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BIOFA Steinöl farblos / farbig 
Art. Nr. 2100 
 
Eigenschaften 
BIOFA Steinöl wird aus hochwertigen, nach-
wachsenden Rohstoffen hergestellt und ergibt 
eine  seidenglänzende, strapazierfähige, wasser-
abweisende Oberfläche, die farblich abgetönt 
weitgehend vergilbungsfrei ist. Es eignet sich je 
nach Untergrund als farblose oder transparent 
eingefärbte Grundierung und Schlußbeschich-
tung für saugfähige mineralische Untergründe im 
Innenbereich. 
Wir empfehlen grundsätzlich, das Steinöl abzutö-
nen. Bei einer farblosen Steinölbehandlung muss 
mit mehr oder weniger stark auftretenden Vergil-
bungen gerechnet werden. 
 
Inhaltsstoffe 
Aliphatische Kohlenwasserstoffe, Ricinenöl, 
Safloröl, Kolophoniumharz-Ester, evtl. Pigmente 
je nach Farbton, Kieselsäure, Mikrowachs, Quell-
ton, Kobalt-, Zirkonium- und Manganoktoat-
Trockner, Antioxidans. 
 
Folgende Anwendungsfälle sind zu beachten: 
 
Strukturbelassene helle, nichtfarbige Unter-
gründe wie z.B. Terrazzo-, Kunststein- und Na-
tursteinplatten werden mit Steinöl und einer Zu-
gabe von 10% Farbstabilisator 2108 behandelt. 
 
Strukturbelassene farbige bis dunkelfarbige 
Untergründe wie z.B. Cottofliesen, Kunststein- 
und Natursteinplatten werden mit Steinöl transpa-
rent beschichtet. 
 
Monotone Untergründe wie z.B. Zement- und 
Anhydritestriche, fein geglätteter Beton, etc. wer-
den mit eingefärbtem Steinöl behandelt. 
 
Steinöl kann von BIOFA ab Werk in Anlehnung 
an RAL oder NCS oder mit folgenden BIOFA 
Colorölen abgetönt werden: 
Kupferbraun 2110-09, gelb 2110-21, rot 2110-22, 
beige 2110-23, orange 2110-24, pastellorange 
2110-25, pastelltürkis 2110-26, pastellblau 2110-
27, weißgrün 2110-28, smaragdgrün 2110-29, 
grün 2111-11, capriblau 2111-12, signalblau 
2111-13, schwarzbraun 2111-14. 
 

 
 
 
 
 
Bei hellen Farben und Pastelltönen werden 
Grund-, Zwischen- und Schlussanstrich bis max. 
10% mit dem jeweiligen Coloröl eingefärbt.  
Achtung! Keine rein weißen Abtönungen vor-
nehmen! Grundsätzlich müssen bei farbigen Ab-
tönungen Zwischen- und Schlussanstrich im sel-
ben Farbton eingefärbt werden. 
 
Arbeitsschritte: 
1. Vorbehandlung 
Die Untergründe müssen fettfrei, sauber, alka-
lisch neutral und trocken (Zementestriche Rest-
feuchte < 1,5 CM %, Anhydridestriche Restfeuch-
te < 0,5 CM %), und nach Anweisung des Her-
stellers geschliffen und entstaubt sein. Anhydrid-
estriche bis Korn 60 gut schleifen. 
Die Bodentemperatur bei der Verarbeitung muss 
mind. 16 °C betragen. 
Bei Verwendung auf neuen Böden mit Fußbo-
denheizung ist die Heizung vor der Oberflächen-
behandlung gemäß den Vorschriften stufenweise 
hochzufahren und ca. 3 Tage auf Vollleistung zu 
fahren. 24 Std. vor der Behandlung wird sie ab-
geschaltet (nur im Winter auf niedrigster Stufe 
laufen lassen) und 72 Std. nach der letzten Be-
handlung wieder stufenweise in Betrieb genom-
men (Wasserdurchlauf mit 5 °C Steigerung pro 
Tag, max. Durchlauftemperatur 30 °C).  
 
2. Grundanstrich 
Anhydritestriche, Zementestriche, Spachtelmas-
sen auf Zementbasis oder Betonflächen werden 
zuvor mit Steinölgrund 3760 lösemittelfrei grun-
diert. Bei anderen sehr saugstarken und sanden-
den Bodenflächen ist ebenfalls so zu verfahren. 
Bei schwach und gering saugenden Untergrün-
den entfällt die Grundierung. Hier wird das Stein-
öl einmal gleichmäßig im Kreuzgang mit kurzflo-
riger Bodenwalze aufgetragen.  
Achtung! Cotto-Fliesen müssen mit BIOFA Uni-
versal Hartgrund 3755 farblos grundiert werden, 
sonst kann es zu ungleichmäßigen Oberflächen 
(Flecken, Schattierungen etc.) kommen. Eine 
Übersättigung des Untergrundes beim Grundie-
ren ist zu vermeiden! 
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3. Zwischen- und Schlussanstrich 
Steinöl farblos bzw. Steinöl farbig zweimal 
gleichmäßig und ansatzfrei im Kreuzgang mit 
kurzfloriger Velourrolle auftragen.  
Bei der Behandlung von schwach bis gering sau-
genden Untergründen wie z.B. Terrazzo-, diverse 
Kunststein- und Natursteinplatten etc. wird das 
Steinöl farblos ein- bis zweimal dünn mit einem 
Mop aufgetragen. Mit BIOFA Verdünnung 0500 
kann der Anwender die Verarbeitbarkeit und die 
Auftragsmenge einstellen. 
Achtung! Anhydritestriche sind nicht wasserfest. 
Es muss daher immer auf eine geschlossene 
Steinölschicht geachtet werden. 
Wichtig: Unbedingt Testanstrich durchführen!  
Bei der Verarbeitung und Trocknung der Pro-
dukte ist für optimale Frischluftzirkulation zu 
sorgen!  
 
4. Reinigung der Arbeitsgeräte 
Sofort nach Gebrauch mit Verdünnung 0500 
reinigen. Verschmutzte Verdünnung kann wie-
derverwendet werden, wenn man sie nach einer 
Ruhephase abdekantiert. 
 
5. Reinigung und Pflege der Oberflächen 
Trockene Reinigung mit weichem Besen, Tuch, 
Mopp oder Staubsaugerbürste. Bei feuchter Rei-
nigung mit pH-neutralem, mildem Reinigungsmit-
tel in handwarmem Wasser. Wir empfehlen NA-
CASA Universalreiniger 4010 (BIOFA Händler). 
Für Fußbodenoberflächen siehe spezielle Reini-
gungs- und Pflegeanleitung! 
 
Trocknung 
Nach 6-12 Std. staubtrocken und nach 16-24 Std. 
überstreichbar (20°C / 50-55 % rel. Luftfeuchte). 
Die Böden sind nach 3 Tagen vorsichtig und 
nach 7-14 Tagen voll belastbar. 
Trocknungsverzögerungen durch niedrige Tem-
peraturen, hohe Luft- und Untergrundfeuchte 
sowie Restalkalität im Untergrund sind möglich. 
 
Verbrauch/Ergiebigkeit pro Auftrag 
Grundanstrich: 80–120 ml/m² bzw. 8-12 m²/l. 
Zwischen- und Schlussanstrich: 60-100 ml/² bzw. 
10-16 m²/l.  
Verbrauch und Ergiebigkeit hängen stark von der 
Saugfähigkeit des Untergrundes ab.  
 
 
 

Lagerung 
Kühl, trocken und gut verschlossen lagern. Haut-
bildung möglich. Vor erneutem Gebrauch entfer-
nen. Öl evtl. durchsieben! 
 
Gebinde 
0,750 l / 2,5 l / 10 l / 30 l Metallgebinde. 
 
Sicherheitshinweise 
Achtung! Mit Produkt getränkte Arbeitsmateria-
lien wie z.B. Lappen, Schwämme, Kleider, 
Schleifstaub, etc. luftdicht in Metallbehälter auf-
bewahren oder wässern und auf nicht brennba-
rem Untergrund ausgebreitet trocknen lassen – 
Selbstentzündungsgefahr! Das Produkt an sich 
ist nicht selbstentzündlich, aber brennbar. „Ent-
hält Kobaltoktoat. Kann allergische Reaktionen 
hervorrufen.“ Darf nicht in die Hände von Kindern 
gelangen. Dampf/Aerosol nicht einatmen. Nur in 
gut gelüfteten Bereichen verwenden. Bei der 
Verarbeitung auf ausreichenden Hautschutz ach-
ten. Beim Schleifen Feinstaubmaske tragen! 
Durch die eingesetzten Naturrohstoffe kann ein 
arttypischer Produktgeruch auftreten!  
 
Entsorgung 
Flüssige Produktreste bei Sammelstelle für Alt-
farben/Altlacke abgeben bzw. nach den jeweils 
örtlichen gesetzlichen Bestimmungen entsorgen. 
Kleine Restmengen und getränkte Arbeitsmateri-
alien können nach dem Austrocknen mit dem 
Hausmüll entsorgt werden. 
Nur gereinigte oder restentleerte Verpackungen 
mit ausgehärteten Anhaftungen zum Recycling 
geben bzw. gemäß den örtlichen gesetzlichen 
Bestimmungen entsorgen! Nicht reinigungsfähige 
oder ordnungsgemäß entleerte Verpackungen 
sind wie das Produkt zu behandeln und zu ent-
sorgen! 
 
VOC-Kennzeichnung gemäß Decopaint-Richt-
linie und ChemVOCFarbV: 
EU-Grenzwert (Kat. A/e): 500 g/l (2007)  
2100 enthält max. 490 g/l VOC. 
 
Abfallschlüssel nach europäischem Abfallver-
zeichnis: 08 01 11* 
 
 
 


